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D. Zur erſten Ausgabe gehört: Die Lotterie
Liſte vom 19. Mai und Das illnſtrirte Sonntagsblatt.

Neueſte Nachrichten.
Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten der

Halliſchen Zeitung.)
Berlin, 20. Mai. Der B. B. C. ſchreibt: Der

Kaiſer wird am 29. Juni auf dem „Hohenzollern“
die projektirte Seereiſe antreten. Die Reiſe wird
bis zum 21. Juli dauern. Ob der Kaiſer zum Nord
kap geht oder in der Oſtſee verbleibt, iſt genauerer
Beſtimmung vorbehalten. Später beabſichtigt der
Kaiſer eine Reiſe nach Schottland zu unternehmen.

Muskau, 19. Mai. Das diesjährige Herbſt
manöver des 5. Corps findet bei Görlitz unter perſön
licher Theilnahme des Kaiſers ſtatt.

Prag, 19. Mai. Jungezechiſche Demonſtranten
legten einen Strick um den Hals des Standbildes des
Kaiſers Frauz.

Berlin, 20. Mai. Der „Voſſ. Ztg.“ zufolge werden
demnächſt vom Reichsjuſtizamt Kommiſſionen berufen zur
Begutachtung von Entwürfen über das Verſicherungsrecht
und das Verlagsrecht.

Berlin, 20. Mai. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſpricht
den Vorbeimarſch der Kriegervereine vor dem Kaiſer in
Görlitz. Dieſe 4000 Männer wollten nur von ihrem
Patriotismus Zeugniß ablegen, ſich und andere daran er
innern, ein Recht zu haben, ſtolz auf die Zeit zu ſein, wo
ſie im Heere dienten. An ihrer Spitze der mehr als
80jährige General v. Wrangel, der auf manchem Schlacht
felde unſerer letzten Kriege rnhm und ſiegreich führte.
Keine andere Nation vermag das nachzumachen, ſo über-
zeugend auszudrücken, daß das Volk und das Heer eins
ſind. Hätten die Führer der Oppoſition dem Vorbeimarſch
beigewohnt, ſo hätten ſie die Wahrnehmung nicht abweiſen
können, daß im preußiſchen Militarismus ſittliche Kräfte
ſtecken, die weit über die Armee hinaus wirkſam wären
und die zu zerſtören einen Frevel am Staat bedeuten würde.

Volitiſche Wochenſchau.
(Walpurgisnacht auf der politiſchen Weltbühne.

Ein journaliſtiſches Schlagwort. Allerlei
vom Tage. Ein parlamentariſches Curioſum.

Siam und Frankreich. Der weiße Elephant.
Ein griechiſches Angſtprodukt. Egeria und

Ariadne. Nicht Bauern ſondern aufſtändiſche
Koſaken veranlaßten das Attentat bei Charkow.
Hetze gegen deutſche Koloniſten in Süddeutſch-
land. Die dunkle Wolke im Pamirland.
Homerule und kein Ende. Die „ſchlimme

Dogge“ cave ceanem!]
Es war in letzter Woche auf der politiſchen Weltbühne

ein ſo tolles Durcheinander von widerwärtigen Ereignuiſſen,
daß man ſchier glauben konnte, es werde alldorten die
große Walpurgisnacht gefeiert, in welcher bekanntlich alle
böſen Dämonen und Hexen ihr Unweſen mit beſonderer

Halle, Sonnabend, 20. Mai 1893.

Schadenfreude treiben. Ein Glück im Unglück iſt's dabei
immer, daß der elektriſche Draht an ſolchen Sabbathen
des Belzebub meiſtens vielerlei Spuck vermeldet, der ſich
ernach als ziemlich W Schwefelgeruch darſtellt!
s giebt ein altes Journaliſten -Wort, welches ſagt: es

werde niemals ſo viel geflunkert, „als vor einer Wahl,
während eines Krieges und nach einer Jagd“, allein
es fehlt in demſelben ein Viertes: in der Sauren-
gurkenzeit!

Wir wollen die minder wichtigen Ereigniſſe, welche
kaum von nachwirkender Kraft ſein dürften, nur kurz er
wähnen, um dann in ausführlicher Weiſe der ſpringenden
Hauptpunkte zu gedenken, welche in der politiſchen Lage
der europäiſchen Großſtaaten in der letzten Woche von ſich
reden machten!

An dem Miniſterwechſel in der Kapkolonie,
an dem Wiederſehen zwiſchen Natalie und ihrem
königlichen Sohne und an der norwegiſchen Verfaſ-
ſungsfeier (17. Mai) können wir vorübergehen, ohne daß
unſer Fuß dadurch gebaunt würde, die neueſten Anarchi-
ſtiſchen Anſchläge in Frankreich, die Dreſchflegel-
politik der Jungezechen und deren parlamentariſche
Ausſchreitungen, ſowie auch die etwa in Ausſicht ſtehenden
Konflikte bei der Honved-Denkmal- Enthüllung inPeſt ſollen uns vorläufig ebenfalls kalt laſſen; die a be

danerliches Mißverſtändniß zurückzuführende Studenten-
bewegung in Oeſterreich- Ungarn iſt durch die Er-
klärungen des Kriegsminiſters Baron Bauer: daß er niemals
eine Beſchränkung der bürgerlichen Rechte der Studenten
oder gar eine Verletzung der akademiſchen Freiheiten beab-
ſichtigt habe, wieder beigelegt; der volle 56 Stunden hin-
durch ſein Ziel verfolgende Obſtruktionismus im ſpa-
niſchen Parlament kann von uns nur als ein bedauer-
liches Kurioſum notirt werden, welches freilich bisher wohl
als ein Unikum in der Geſchichte des konſtitutionellen Staa-
tes daſteht. Daß die Regierung mit der Verlegung der
Gemeindewahlen auf deu 1. Januar 1894 wirklich einen
Sieg erfochten, bezweifelt die konſervative „Epoca“ ſehr
energiſch. Der Wechſel im belgiſchen Kriegsmini-
ſterinm Generallieutenant Braſſine trat an die Stelle
des Herrn Pontus iſt inſofern bemerkenswerth und be
deutſam, als erſterer ein entſchiedener Anhänger der vom
arig ne rrgend befürworteten allgemeinen Wehrpflicht
ein ſo
Wie wir früher an eben dieſer Stelle meldeten, haben

beide belgiſchen Kammern das allgemeine Stimmrecht nun
mehr acceptirt. Die konſtitutionelle Staatsidee faßt be
kanntlich für daſſelbe die allgemeine Wehrpflicht als logiſches
Korrelat auf und ſomit hat für Belgien jetzt die Stunde
geſchlagen, in der man ernſtlich jener Frage wird näher
treten müſſen!

Ob wirklich zwiſchen Siam und Frankreich ein
Krieg in Sicht ſteht, muß die nächſte Zukunft zeigen.
Wir hatten im Depeſchentheile dieſer Woche allerdings einige
recht ernſte Vorkommniſſe anzumerken, die auf einen recht
bedenklichen Konflikt hinzudeuten ſcheinen! Die Franzoſen
haben das iſt zunächſt des Pudels Kern widerrechtlich
die Jnſel Khong beſetzt und ferner mit Hülfe des Königs
von Annam den Poſten So-Sang am Mekongfluß okkupirt.

185. Jahrgang.

Dieſe Vergewaltigungen machten das Faß überlaufen, itkdem zeither die Hich der frommen Denkart Siams fried

lich eingeſchloſſen war. Man hat ſich am Hofe zu Bangkof
wo nebſther bemerkt auch der weltberühmte „weiße

Elephant“ neben einem unermeßliche Schätze bergenden
Buddhatempel in einem koſtbaren Stalle wohnt zu
energiſchen Gegenmaßregeln entſchloſſen und die oben er

ähnte Jnſel den Franzoſen wieder abgenommen, deren
eſatzung zu Gefangenen gemacht wurde. r

Verſtärkungen ſind unterwegs, bis ſie landen, kann Siam
noch manchen andern Handſtreich wagen!

Das neue Miniſterium in Griechenland das
Kabinet Sotiropulos-Ralli trug ſchon in der Geburts
ſtunde den bewußten hippokratiſchen Zug an ſich wie jedes
andere, dem nicht einer der beiden alten Führer Trikupis oder
Delijannis den Namen leiht! Alles übrige iſt und bleibt
Angſtprodukt! Die in jeder Hinſicht politiſch wie wirth-
ſchaftlich völlig verfahrene Lage Griechenlands wird
durch die oben Genannten keinerlei Aufbeſſernng oder
Klärung erhalten. So viel ſteht ſchon heute feſt, es ſei
denn was Niemand glaubt, daß es dem neuen Miniſter
präſidenten wirklich gelänge: die Verbindlichkeiten des
Staates gegen das Ausland einzuhalten, das Tabakmonopol
durchzuſetzen und im Staatshaushalt ganz weſentliche Er-
ſparniſſe zu machen. Wird das ohne Anleihe möglich ſein
Und wo dieſe kontrahiren? Da liegt eben der Haſe im
Pfeffer und alle ſüßen Corinthen werden ihm nicht auf die
Beine helfen. Es müßte ſich denn für Herrn Sotiropulos
eine neue Egeria finden die ihm durch ihre Eingebungen
aus dem dunklen Wirrſal mit goldenem Ariadnefaden her-
aushilft. Aber das iſt ſchwerlich zu erwarten Egeria und
Ariädne gehören zu den ſchönen Weſen aus dem goldenen
Fabellande die grundſätzlich mit dem homo sapiens der
Jetztzeit nichts zu thun haben wollen.

Auch die in der Sobranje Bulgariens auf der Tages
ordnung ſtehende Verfaſſungsänderung, von deren Ziel
punkten früher eingehend berichtet worden iſt, mag heute
noch bei Seite geſtellt bleiben, ebenſo die freilich recht über
hand nehmenden Exceſſe mentender Soldaten im bel
giſhen Heere, welche die Welt glauben machen möchten,

aß die Jntendantur ihnen zumuthet: verdorbene Kartoffeln
und ungenießbare Suppen zu eſſen. Der böſe Saamen,
der hier erntereif iſt, wurde ſchon ſeit lange von ſozial
demagogiſchen Händen ausgeſtreutl!!

Weit näher liegt es uns, auf gewiſſe Vorgänge in
Rußland hinzuweiſen; der Nachbar im Oſten darf von
uns, zumal jetzt, keinen Moment aus den Augen gelaſſenwerden! ünſere Leſer werden ſich eines unheimlichen Ge

ſchehniſſes erinnern, welches das Eiſenbahn Attentat in
Borki zum Vorbild genommen zu ar ſchien. Anfangs
hieß es zwar und auch wir haben damals in dieſer
Faſſung die diesbezüglichen erſten Meldungen reproducirt

daß petitionirende aber nicht nach Wunſch berückſichtigte
Bauern in ihrer Verzweiflung ſich dem Bahnzug ihres
Monarchen direkt in den Weg geworfen hätten und
daß 42 dieſer Unglücklichen auf den Schienen zer-
malmt worden wären. Jetzt ſtellt es ſich aber
heraus daß man, wie geſagt, bei Charkow ein
zweites Borki plante und daß es aufſtändiſche Ko

Nachdruck verboten.

Bſingſtlicht.
Novelle von Heinrich Vollrat Schumacher.

Niemand hatte ihn gegrüßt, Niemand ihn erkannt, da
er im hellen Lichte des Pfingſtſonntags durch die Straßen
der alten Stadt dahingeſchritten war. Freilich waren mehr
als fünfzehn Jahre verfloſſen, ſeit er von hier ausgezogen,
und der Lebenskampf da draußen hatte wohl tiefe Runen
W Stirn gegraben und ſeine Augen zu eherner Kälte
erſtarrt.

Wirklich erſtarrt? Heute Morgen da er zum erſten
Mal wieder ſeit langer Zeit in dieſem abgelegenen Erden-
winkel erwacht war, hatte er da nicht in ihnen etwas
Fremdes entdeckt zu haben geglaubt, ein Heimliches, Unter
drücktes, Nachaußendrängendes

Wie einſt den Knaben, ſo durfte doch jetzt den rauhen,
wettererprobten Mann nicht mehr der Frühling narren, der
blaulachende himmelstiefe, und ihm das unbeſtimmte
npärriſche Weltſehnen in die Bruſt ſchmeicheln!

Oder war's nun, da er das Erſtrebte erreicht, da er
ſich jeder Feſſel entwunden, das Gefühl der errungenen
Freiheit, das dieſe wunderlichen Knospen in ihm trieb
Grüne Knospen an dürrem Holze?

Alles war noch, wie es vordem geweſen. Dieſelben
Häuſer dieſelben Straßen dieſelben Namen auf den
Schildern. Nur war's ihm winzig klein und erbärmlich
vorgekommen gegenüber dem was er in der Erinnerung
feſtgehalten. Dennoch ſchien's ihm, als leuchte die Sonne
hier ſtrahlender als hauchten die Blumen hier ſtärkere
Düfte als berge ſich hinter den bekannten Fenſtern und
Thüren ein anderes, wärmeres Leben, denn das er draußen
durchkoſtet.

Gewiß das Neue ſeiner Lage hatte ihn ſo lächerlich
weich und gefühlsdurſtig gemacht. Die Reaction war's
auf den fünfzehnjährigen Kampf und Zwang.nAuch das Grab da hatte ſich nicht verändert ſeitdem.

Denſelben Namen der Mutter glänzten ihm die Goldbuch-
ſtaben des Marmorſteines entgegen, die Mutter, die er
wie gekannt; dieſelbey Blumen lugten aus dem rankendep

Epheu der Umfaſſung hervor, dieſelbe Trauereſche breitete
ihre hängenden Zweige über die alte Moosbank zu
Häupten des Grabes. Nur das helle Grün des Birken-
reiſes fehlte, mit dem damals eine liebende Hand die
Stätte der Ruhenden geſchmückt, wie's alte Sitte war zum
Feſte der Pfingſten. Wer gedachte jetzt noch der Ge-
ſchiedenen!

Doch war etwas Neues da: das Grab nebenan war
früher nicht geweſen. Aber es war dem anderen ähnlich,
wie ein welkes Blatt dem anderen. Derſelbe Stein, die-
ſelben Blumen, derſelbe Name faſt. Der Schouende
brauchte ſich nicht erſt hinabzubengen, ihn zu leſen, er
wußte es ohnedies: der Name des Mannes war's, der
ihn gehaßt von Anbeginn an, der Name des Vaters.

Denn der erſte ſchwache Schrei des Kindes hatte dem
über Alles geliebten Weibe die Augen geſchloſſen für
immer. Und niemals hatte darum der Mund des
Vaters dem Knaben gelächelt, niemals 1 Hand ihn
zage denn ſtrafend, niemals ſein Blick ſich am flehen-
den Auge des Kindes erwärmt. Und kalt, ja freudig faſt
hatte er dem Jünglinge dann das trotzige, zornvolle
Scheiden gewährt.

So war Hartwigs Jugend geweſen ohne Luſt und
ohne Licht. Ohne Liebe!

Ohne Liebe?
Doch war's dem Brütenden, als habe einmal die weiche

Wange eines anderen Weſens an der ſeinen gelegen, als
ſeien feine weiße Finger ihm durch das widerſpenſtige,
krauſe Gelock gefahren, als haben rothblühende Lippen
ſeinen Namen anders anusgeſprochen, wie er ihn ſonſt zu
hören nicht gewohnt. Wie lange mußte das her ſein, daß
ihm heute zum erſten Mal die dunkle Erinnerung daran
kam! Aber wie ſehr er ſich auch mühte, es gelang ihm
nicht, die vorüberhuſchende Geſtalt zu bannen. Er wußte
nur, daß es ein Seltſames, Weiches, Mildes, Wohliges
geweſen war. Das war gewiß auch ſchon längſt geſtorben
oder verdorben. Nur das Rauhe, Eherne, Scharfe blieb
ja, das Andere verging, unter dem Geſtampf des Ring-
kampfs, tief hineingetreten in die Erde.

Er lachte herb auf und lehnte das Haupt zurück an

den Stamm der Eſche, unter welcher er ſaß, und ſtarrte
aus müden Augen in die wolkenloſe Bläue des Himmels

Er mußte a ſo geſeſſen haben in dumpfes, gegen
das ihn Umgebende abgeſchloſſenes Grübeln verſunken
denn als er vom Klange menſchlicher Stimmen getroffen
auffuhr, war die Sonne bereits weit gegen Weſten herab-
geſtiegen, und die Gräberſtätte vor ihm hatte ſich ſeltſam
verändert. Stille Geſtalten bewegten ſich über den Kirch-
hof, der nun im Schmucke üppigen hellen Birkengrüns
prangte. Und die Blatter leuchteten im leiſen Hauch des
Windes wie zitternder Smaragd.

Das Pfingſtlicht waltete über die Heimath der Todten.
Auch über die beiden Gräber vor ihm. Kinderhände

hatten die Reiſer in den Boden gepflanzt und zu luſtige
Hallen das zarte Laub gebogen. Nun eilten ſie zu derhohen Frauengeſtalt hin, die Nwend vor den Steinen der
Geſchiedenen ſand, und das Jüngſte haſchte nach ihrer

herabhängenden Hand und bat:
„Mutter, ſieh, iſt es nicht ſchön?“
Die Du beugte ſich herab und küßte die feinen

Lippen. Dann kniete ſie im Graſe nieder und zog die
Kleinen zu ſich herab.

„Wißt Jhr, warum wir zu Pfingſten das Birkenreis
pflanzen in die Erde der Geſchiedenen? Nicht nur zu ihrem
Gedenken. Schaut um Euch, ſehet, wie der Sonnenſtrahk
durch die zarten Blätter dringt und Alles mit dem milden,
grünen Frühlingslichte erfüllt. Das Pfingſtlicht nennen
wir's zur Erinnerung an Einſt, da die Erleuchtung in die
Menſchen kam. Denn damals war der Vater von den
Menſchen gegangen und hatte ſie ne elaſſen, einſam,wirr, verſtreut und voll Furcht. Und ſie irrten umher

und wichen ſich aus voll Scheu, darum, daß ſie ſich nicht
verſtanden. Waren ſie doch ohne den Vater, der ſie ge-
leitet und geeint hatte bisher. Und Jeder von ihnen betete
in ſeinem Herzen, daß die Wirniß von ihnen gensmmen
werde. Da erbarmte ſich der Vater und ſandte ihnen das
Pfingſtlicht, daß es ihre Herzen erfüllte und daraus her-
vorleuchtete, daß Jeder ſehen konnte, was in dem des
Andern war. Wißt Jhr, was darin war? Licbe!

Liebel“ (Schluß folgt.)
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ſaken waren, welche dieſes Attentat ausführlen! Die-
elben durchbrachen den Truppencordon und wollten dem

ren ihre Nothlage ſchildern, als ſie ſahen, daß ſie
ies nicht durchſetzen konnten, riſſen ſie die Schienen auf

und kamen dann mit dem Militär in ein überaus blutiges
Handgemenge. Bald darauf überwies der Zar dem Don-
ſchen Koſakenheere 100 000 Rubel. Ob das Geſchenk die
beabſichtigte Wirkung ausüben wird? Während man
in Südrußlond die Hetze gegen die deutſchen Koloniſten
in der rückſichtsloſeſten Weiſe fortſetzt und die Entlaſſung
deutſcher Beamten zumal im Bergbau und Hüttenbetrieb immer
größere Ausdehnung annimmt, ſteht über den Pamir-
ländern wieder die bewußte drohende Wolke und ſammelt
ämmer mehr elektriſchen Stoff. Die ſogenannten „wiſſen
ſchaftlichen Expeditionen Rußlands“, die jetzt wieder flotten
Fortgang nehmen, vermögen nachgerade John Bull keinen
Sand mehr in das Auge zu ſtreuen. Zwar iſt zur Ab

n des Pamirgebietes jetzt eine engliſchruſſiſche
ion niedergeſetzt, allein Rußland nimmt dieſe Maß-ommided ehe nicht ernſt, ſonſt hätte man für dieſe hoch

wichtige Entſcheidung an der Newa ſchwerlich einen ein-
fachen Koſakenhauptmann erwählt. England ernannte da-
gegen in dieſe Kommiſſion einen Generllieutenant und
einen Flügeladjutanten der Königin. So ſpielt der ruſſi
ſche Eisbär mit plumper Tatze, bis die engliſche Katze ihm in
die Naſe beißt!

Faſt intereſſanter noch als die mit großer Leb-haftigkeit fortgeſetzte Debatte des engliſchen ünterhauſes

über Homerule, in welcher nach 7tägiger Berathung endlich
der erſte Paragraph der Bill mit geringer Mehrheit an
Puten wurde, iſt eine Aeußerung des Nachfolgers

arnells in der Führerſchaft über die iriſche National-
artei, des zukünftigen Premierminiſters von Jrland
ichael Davitt. Derſelbe erklärte im Unterhauſe

iheck auf eine Anfrage aus Jtalien: daß er weder als
Katholik noch auch als iriſcher Nationaliſt ſich jemals für
die weltliche Macht des Papſtes engagiren würde und daß
Letzterer nicht das mindeſte Recht beſitze, ſich in die häns-
lich -politiſchen Verhältniſſe Jrlands einzumiſchen. Man
wird im Vatikan ſich das merken müſſen!

Was übrigens Homerule anlangt, ſo hat die Bill 39
Paragraphen, zu denen aus dem Hauſe jetzt ſchon 700
Gegenanträge eingebracht ſind! Daß die dritte Leſung
noch in dieſem Jahre ſtattfindet, iſt alſo kaum zu erwarten
Es ſcheint uns, nebſther bemerkt, ſehr kennzeichnend
für die Toleranz der Liberalen in England (ſie ſieht der
jenigen unſerer Fortſchrittler ſo ähnlich wie ein Ei dem
anderen), daß ſie die ihnen früher verhaßte Clotüre im Parla
mente jetzt ebenſo ausgiebig fruktifiziren, wie ehedem die Tor
ries, als dieſe am Ruder waren. Einen bedeutenden Erfolg haben
die Unioniſten in letzter Woche durch den genehmigten Zuſatz

Beth. des Sir Henry James errungen, durch welchen die
Oberhoheit des Reichsparlamentes über die iriſche Legis-
latur gegen jede Schmälerung geſchützt wird. Die Oppo-
ſition will die Bill von Stufe zu Stufe bekämpfen das
wird eine harte Arbeit werden, natürlich auch für die Re
gierung, am härteſten vielleicht bei den finanziellen Fragen.
Homerule koſtet England pro anno in Zukunft runde
500000 Pfund! Iſt die feindliche Schweſter das werth
Gladſtones Parteigänger und Freunde, die faſt durch

gehends mäßige Redner ſind, werden die Frage ſchwerlich
dem Parlamente in überzeugender Weiſe beantworten und
o wird die Hauptlaſt wieder auf den Schultern des Pre-
miers liegen. Sollte er dieſer Rieſenaufgabe gewachſen ſein?
Man ſagt, der alte große Mann beſitze noch alle ſeine
Zähne; einzelne ſollen ſogar Haare haben! Wie ſchrieb
Ser alte Pompejaner auf ſeine Hundehütte? Cave canem!

Die ſchlimme Dogge“ nannten die Tories Gladſtone, als
Er noch Chef der Oppoſition war. Nun, Herr Valfour
wird ſich vor ihr nicht allzu ſehr fürchten trotz der Haare
auf den Sir er wird den Kampf fortſetzen und die
HomeruleBillHütte der Dogge umſtürzen. Die mag dann
Jehen, wo und wie iriſche Dankbarkeit ſie bettet. Am
Grenzpfahle jener Jnſel ſteht neuerdings auch geſchrieben:
cavre canem!

Deutſches Reich.
Der Kaiſer hat geſtern Nachmittag Muskau wieder

verlaſſen und iſt über Berlin nach der Wildparkſtation
und dem Neuen Palais zurückgekehrt. Die Ankunft in
Potsdam iſt geſtern Abend etwa um 7/, Uhr erfolgt.

Prinz Friedrich Leopold traf vorgeſtern Abend
9 Uhr 16 Min. auf Bahnhof Friedrichſtraße von Görlitz
wieder in Berlin ein und ſetzte ſofort ſeine Rückreiſe nach
Glienicke fort. Heute Mittag 12 Uhr werden mit dem
Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Leopold die Aller
höchſten und die Höchſten Herrſchaften zur Taufe des dem
prinzlichen Paare jüngſt geborenen Sohnes in der Kapelle
des Königlichen Stadtſchloſſes zu Potsdam verſammelt ſein.
Am nächſten Tage, Sonntag, den 21. d. M., Vormittags
40 Uhr, wird Jhre Königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin
52 ihren erſten Kirchgang in der Kirche zu Nicolskos

alten.
Fürſt Chlodwig zu Hohenlohe-Schillingsfürſt,

der Kaiſerliche Statthalter von ElſaßLothringen iſt von
Straßburg kommend, geſtern Vormittag in Berlin einge
troffen und hat im Hotel Continental Wohnung genommen.

Der Fürſt Carl zu Jſenburg-Birſtein hat nach
kurzem Aufenthalt Berlin wieder verlaſſen und ſich nach
Birſtein zurückbegeben.

46 errr arrper Migquel iſt geſtern in Frankfurt a/ M.
eingetroffen und im „Frankfurter Hof“ abgeſtiegen.

Dem türkiſchen Großvezier Djevad Paſcha iſt das Groß
z des Rothen Adler-Ordeus und dem türkiſchen Miniſter

ffentlichen Bauten Tewſit Paſcha der rothe Adlerorderſter Klaſſe verliehen wortheg ſch erorden
Der neue deutſch-ſerbiſche Handelsvertrag, der

r dem Bundesrath zur Beſchlußfaſſung vorliegt,
oll genau denjenigen Vertrage entſprechen, welchen Oeſter

reich Ungarn mit Serbien abgeſchloſſen hat. Es würden
demnach einige Bevorzugungen welche Oeſterreich bisher
Seitens Serbien zugeſtanden waren, in Wegſall gekommen
oder auch auf Deutſchland ausgedehnt worden ſein. Wie
verlautet, ſollen übrigens manche Zugeſtändniſſe welche
Serbien bereits in dem gegenwärtig zu Recht beſtehenden
Handelsvertrage und zwar in dem darin feſtgelegten Con

Der Bundesralb hat beſchloſſen, daß zum Ziwed der Ve
rechnung der Wechſelſtempelſteuer und der nach d
1. Juli 1897/92 Mai 1885 zu entrichtenden Reichsſtempelabgaben
r Prietglwerth einer öſterreichiſchen Krone auf 85 zu be

immen ſei.Von unſerer Marine. S. M. Fahrzeug „Lorelev'“,
Kommandant: Kapitän- Lieutenant Grolp, iſt am 16. M
Jaffa eingetroffen und an demſelben Tage nach Haifa in See

Kreuzerkorvette „A lexandrine“, Kom-
mandant: Korvetten Kapitän Galſter, beabſichtigt am 20. Mai
von Kapſtadt nach Montevideo zu gehen.Krenuzerfregatte „Leipzig“ iſt geſtern Nachmittag
4 Uhr unter enthuſigſtiſchen Begrüßungen und den Klängen der
Matroſenkapelle in Wilhelmshaven eingelaufen. An Bord
fanden ſich der kommandirende Admiral Freiberr v. d. Gols,
Vize-Admiral Valois und Kontre-Admiral v. Pawelsz.

Der Bundesrath ertheilte in der am 17. d. M. unter dem
Vorſitz des Vize- Präſidenten des Staatsminiſteriums, Staats
ſekreiär des Jnnern Dr. von Vötticher, abgehaltenen Plen
ſitzung dem Entwurf eines Geſetzes für ElſaßLothringen über
das Gnadenquartal, dem Geſetzentwurf, betreffend einige Abände-
rungen und Ergänzungen der Militär-Penſionsgeſetze vom
27. Juni 1871 und vom 4. April 1874, und vom 4. April 1874,
und dem Geſetzentwurf, betreffend Ergänzung der Beſtimmungen
über den Wucher, letzteren beiden Entwürfen mit den dazu vom
Reichstage gefaßten Beſchlüſſen, die Zuſtimmung. Genehmigt

Entwurf einer Vereinbarung erleichternder
wiſchen den Eiſen-
ſichtlich der beding

wurden ferner der
Vorſchriften für den wechſelſeitigen Verkehr
bahnen Deutſchlands und Luxemburgs rü b
ungsweiſe zur Beförderung zugelaſſenen Gegenſtände und der
Antrag des Reichskanzlers, betreffend die auf den Eiſenbahnen
Deutſchlands noch vorhandenen Abweichungen von dem Normal

Einem gemeinnützigen Bauverein
wurde auf ſeinen Antrag das Recht zur Ausgabe von Aktien
zu einem geringeren als dem geſetzlichen Mindeſtbetrage zuge-

Endlich wurde über mehrere
Stenerangelegenheiten Beſchluß
Tagesordnung gab der Vorſitzende Namens der Verſammlung
dem tiefen Gefühl der Trauer über das am 12. Mai erfolgte
Ableben Seiner Durchlaucht des Fürſten Georg Victor zu
Woldeck und Pyrmont Ausdruck

profil des lichten Raumes.

Eingaben in Zoll- und
Vor Eintrikt in die

Die zur Reichskaſſe gelangte Jſteinnahme an Zöllen und
Verbranchsſtenern hat für den Monat April d. J. 44 Millionen
betragen. Die Zölle haben 5.8 Millionen weniger als im April
des Vorjahres, die Zuckerſteuer dagegen 1,4 Millionen mehr,
desgleichen die Branntweinverbrauchsabgabe 0,6 Millionen mebr
ergeben. Auch die Erträge der Börſenſteuer haben ſich gegen
das Vorjahr etwas geholen.

Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des Vereins deutſcher
Eiſen und Stahlinduſtrieller belief ſich die Roheiſenproduktion
des Deutſchen Reichs (einſchl. Luxemburgs) im Monat April 1893
auf 393 265 t; darunter Puddelrohbeiſen und Spiegeleiſen 135 506 t,
Beſſemerroheiſen 26096 t, Thomeasroheiſen 182257 t. Gießerei-

Die Produktion im
396 821 t, im März 1893 409 399 t. Vom 1. Januar bis 30. April
1893 wurden produzirt 1528 247 t gegen 1597 540 t im gleichen
Zeitraum des Vorijahrs.

Zur Wahl in Halle und dem Saalkreis.
Die Aufſtellung des Rechtsanwalts Glimm als

Reichstagskandidat durch die drei Parteien der Deutſch
ſozialen, der Deutſchkonſervativen und der Ordnungspartei

Man hatte ſich ſchon in den Ge
danken eingelebt, daß die Wiederwahl des Sozialdemokraten
nur verhindert werden könne durch die Aufſtellung und
Unterſtützung eines einzigen Kandidaten ſeitens aller anderen
nicht ſozialdemokratiſchen Parteien.
ja auch an ſich richtig geweſen, wenn es
mit Einmüthigkeit und Kraft von allen
ſtützten Kandidatur gekommen wäre.

Schroff und kalt lehnten die „Liberalen“ ein
Zuſammengehen mit den Kouſervativen ab. Nur in Füh-
ung mit den Nationalliberalen ſtellten ſie den Dr. Alexander
Meyer auf, nachdem ſie lange herumgeſucht, aber einen
Beſſeren (d. h. einen Gegner der Militärvorlage) nicht
gefunden hatten, wie ſie ſelbſt erklärt haben.

Wee liegt die Sache nun?
Können die auf konſervativen Boden ſtehenden Par

teien, die viele Berührungspunkte mit einander haben,
für einen Maun eintreten, von dem ſie durch himmelweite

und wirthſchaftliche Meinungsverſchiedenheiten
getrennt ſind, und den ſeine eigenen Leute für ein
Uebel halten? Nein, und tauſendmal nein, das wäre

das wäre Selbſtauf-

roheiſen 49 506 t. 1892 betrug

hat vielfach überraſcht.

Dieſer Gedanke wäre
u einer ſolchen

arteien unter-
Das iſt aber nicht

politiſches Opfer,
opferung, das wäre politiſcher Selbſtmord!

Und doch giebt es ängſtliche konſervative Gemüther,
welche meinen, es geſchehe Herrn Alexander Meyer ein
großes Unrecht, wenn ſie ihm ihre Stimme nicht gäben,
denn „er ſei ja für die Militärvorlage“! Nun wir hoffen,
oder vielmehr wir wiſſen ganz genau, daß Herr Rechts
anwalt Glimm in dem Punkte genau ſo denkt, genan

wie Alexander Meyer, in allen anderen
weil er eben ein konſervativer

Mann mit Verſtändniß und Gefühl für die wirthſchaft
liche Noth der verſchiedenen arbeitenden und produzirenden
Berufsſtände iſt. Für einen konſervativen Mann kann es
daher keinen Augenblick zweifelhaft ſein, ob er Herrn
Rechtsanwalt Glimm wählen will oder nicht.

Aber Herr Rechtsanwalt Glimm iſt ja überhaupt nicht
als Gegenkandidat von Alexander Meyer aufgeſtellt und zu
betrachten, ſondern als Gegenkandidat der Sozialdemokraten.
Herr Rechtsanwalt Glimm ſoll alle konſervativen, ordnungs
parteilichen und deutſchſozialen Stimmen auf ſich ſammeln,
Herr Dr. Meyer alle „liberalen“ und natinalliberalen.
Beide ſind Gegenkandidaten der Sozialdemokraten. So
die Sache aufzufaſſen und nicht anders. Nur auf dieſe
Weiſe iſt es möglich, zu verhindern, daß der ſozialdemo
kratiſche Kandidat im erſten Wabhlgang mit Pauken und

„Trompeten glatt durchkommt, wie es der „Vorwärts“ ja
Denn es iſt, wie ſchon oben ange

daß Dr. Meyer allein gegen den
Kein Deutſchſozialer wird für

ihn ſtimmen. Viele Konſervative werden auf keinen Fall
für ihn ſtimmen, das wiſſen wir ganz genau; von den
„Liberalen“ und Nationalliberalen würden gewiß au
manche zu Hauſe bleiben, und ſo könnte es kommen, d

im erſten Wahlgange mit einer
ungeheuer winzigen Stimmenzahl durchfiele. Das mußte
auf jeden Fall verhütet werden, deshalb die Kandidatur
Glimm, für die ſich geſtern Abend der deutſchkonſervative
Verein von Halle und dem Saalkreis mit großer Be-

einſtimmig erklärt hat, (Vergl. den Bericht im
eil der heutigen 1. Ausgabe d. Bl.) und für

welche ſich heute Abend ebenſo einſtimmig die Ordnungs-

ſo gut iſt,
Punkten aber beſſer iſt,

ſchon verkündet hat!
deutet, gan
Sozialdemokraten ſiegt.

Alexander Meyer gleich

ventionaltarif Deutſchland gemacht hat, noch eine Erweite-
xyng erfahren haben.

Eingeſandt:.
Wetin in der gegenwärtigen Zeit ſämmtliche politiſche

Parteien ſich mit der Lage des Handwerks beſchäftigen,
ſo iſt dies im weſentlichen ein Verdienſt der Konſer
vativen. Noch iſt es nicht p lange her, daß man das
Handwerk, wie den Mittelſtand überhaupt als ein vollkom
menes Aſchenbrödel betrachtete, über das vornehm die Achſeln
gezuckt wurde, wenn es ſich erlaubte, ſchüchtern an ſein
Daſein zu erinnern. Die Konſervativen waren es, die zu
erſt die Sache der Handwerker zu der ihren machten, und
die geduldig aber unabläſſig immer wieder die Handwerker-
frage in den Parlamenten anregten, bis endlich das Eis
gebrochen war.

Jn der heutigen Zeit läßt ſich nun Dank der kon
ſervativen Bemühungen die Handwerkerfrage nicht mehr
todtſchweigen. Wir ſehen darum auch die übrigen politi
ſchen Parkeien ſich in ihrer Weiſe um das Handwerk be
mühen. Die Centrumspartei war die erſte, die ſich an di
Seite der Konſervativen ſtellte und entweder deren Be
ſtrebungen unterſtützte oder in deren Sinne ſelbſtſtändig vorging. Die Nationalliberalen haben nur in einzelnen Falles

ſich zu einem gewiſſen Handwerkerſchutze verſtanden; die
Deutſchfreiſinnigen aber ſtehen noch heute ſtarr
auf dem Standpunkte der ſchrankenloſen Gewerbe-
freiheit. Was nun die Haltung der Sozialdemokra-
ten betrifft, ſo iſt es bekannt, daß dieſe den Untergang
des Mittelſtandes beſchleunigt wiſſen wollen und darum
alle diejenigen Beſtrebungen unterſtützen, die dazu dienen,
die In dwerta meiſter zu Lohnarbeitern herabzu-
drücken.

Handwerker von Halle und dem Saalkreis! Bei der
bevorſtehenden Reichstagswahl können wir nur einen Mann
wählen, der die Forderungen des Handwerks anerkennt und
ſeine Intereſſen zu vertreten verſpricht. Handwerker! Ein
ſolcher Mann iſt der Rechtsanwalt Glimm. Er iſt als
Mitglied der Ordnungspartei ein konſervativer Mann, ihm
müſſen wir alle einmüthig unſere Stimme geben! Die
Handwerker der Ordnungspartei werden ihn heute als ihren
Kandidaten begrüßen; ſchließen wir uns ihnen 7 er

Zur Wahlbewegung.
Die in Breslau verſammelten der

ſchleſiſchen Centrumspartei haben beſchloſſen den
Kandidaten in der Militärfrage freie Hand zu laſſen.

Für die Aufbringung der Koſten der Hee-
resvorlage wird von der Reichsregierung unter Anderm

eine ſehr ſcharfe h der Börſe geplant.
Wie würde ſich Dr. Alexander Meyer zu einer

ſolchen Börſenſteuervorlage ſtellen? U. A. w g.
Freiherr von Hammerſtein kandidirt wieder in

Bielefeld Herford.
Konſervatives Wahlbüchlein. Soeben iſt zur

Ausgabe gelangt:
Vademecum zur Reichstagswahl 1893. Wahl

büchlein zur Aufklärung für die deutſchen Wähler in
Stadt und Land. Herausgegeben von dem Wahlver
ein der Deutſchen Konſervativen. Berlin W. 9, Köthe
nerſtraße 3. Preis 1 Exemplar 20 Pf., 50 Exemplare
7,50 Mk., 100 Exemplare 12 Mk., 1000 Exemplare
100 Mk. Die Zuſendung geſchieht e Sofern
nicht ſchon bei der Beſtellung der Betrag eingeſandt
wird, erfolgt ausnahmslos Poſtnachnahme.

Das „Wahlbüchlein“ eignet ſich ganz beſonders zur
Maſſenverbreitung in Wählerkreiſen; aus dieſem Grundeiſt der Preis auch äußerſt niedrig (unter den Selbſtkoſten)

eſtellt. Das Büchlein iſt 72 Oktavſeiten ſtark und enthalt u. a. den Wahlaufruf, das Parteiprogramm, ausführ-
lichen Bericht über die parlamentariſche Thatigtelt der kon

ſervativen Reichstagsfraktion in den Jahren 1890 bis 1893
und die Rede des Abg. Stöcker in der ſogenannten Zu-kunftsſtaatsdebatte. Beſlellungen ſind zu richten an: Das

Bureau der Deutſchen Konſervativen, Berlin W
9, Köthenerſtraße 3.

(Wahlnachrichten aus Halle und dem Saalkreiſe, ſowie
aus der Provinz und Umgebung findet der Leſer an der
Spitze des lokalen und provinziellen Theils.)

Ans der Reichshauptſtadt.
Für die Diſtanz-Radfahrt Wien Berlin ſind die

Ausſchreibungen erlaſſen; Meldungen werden nur bis zum 10.
Juni entgegengenommen. Es ſind 30 Ehrenpreiſe ausgeſetzt.Außerdem erhält jeder Fahrer, der die Strecke innerhalb 35
Stunden zurücklegt, eine Zeit-Medaille, jeder innerhalb 50 Stun
den am Ziel (Steuerhäuschen) Aulangende ein Auerkennungs-
diplom, falls er nicht bereits Preisträger iſt. Zuläſſig ſind nur
einſitzige Maſchinen. Der Start beginnt am 29. Juni, Morgens
6 Uhr, hinter dem Bahnübergang FlorisdorfWien. Diejenigen
Preisträger, welche die ganze Strecke auf demſelben Rade zu
ractgelen haben, erhalten noch einen Sonderpreis.

Wiederum wird das Verſchwinden eines zwölf-
jährigen Mädchens gemeldet. Die am 13. Dezember 1880

eborene Tochter Marie der Gitſchinerſtraße 81 wohnenden
ornowſchen Eheleute wird ſeit dem 16. d. M. vermißt. Das

Kind hatte eine faſt unüberwindliche Scheu vor der Schnle,
und dieſer Umſtand mag an ſeiner mit Schuld ſein.
Andererſeits glaubt aber der Vater, daß das für ſein Alter ſehr
entwickelte Mädchen in ſchlechte Hände gerathen ſei. Es hatte
blondes Haar und blaue Augen und war mit einem roth und
ſchwarz karirten Kleide, einer blau und weißen Schürze, weißen
Strümpfen und Halbſchuhen bekleidet. Die Hiiſe der Polizei
iſt angerufen worden.

Von einem eigenartigen Unfall iſt der
Maſchiniſt Janath betroffen worden. Er zog einen Handwagen
durch die Königſtraße und wurde an der Ecke der Spandauer-
ſtraße durch eine Droſchke angefahren. Durch den plötzlichen
Ruck wurde er umgedreht, und die ſpitze Deich'el drang ihm in
die Bauchböhle. Mit ſchweren inneren Verletzungen mußte er
nach einem Krankenhauſe Ffrrat werden.

Einer fahrläſſigen Törvergeglegnwg bat ſich
ein „Lebensretter“ ſchuldig gemacht. Als die Jahre alte
Wittwe Niedt vor dem Hauſe Brunnenſtraße 1 die Straße über
ſchritt, ſah ſie ſich plötzlich vor einer fahrenden Droſchke und
wäre unfehlbar unter die Räder gekommen, wenn der Kutſcher
nicht raſch ſich mit dem Oberkörper weit vorgebeugt und die
Alte zurückgeſtoßen hätte. Dadurch kam ſie aber zu Falle und
erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß man ſie nach der Charitee
ſchaffen mußte.

Die Beerdigung des ermordeten KnabenErich Klinger iſt geſtern Nachmittag um 3, Uhr auf dem
neuen Luiſenkirchhofe in Charlottenburg er olgt. Tie Kapelle
des Friedboſes, wo die Auſbabrung ſtaitgefunden hatte, konnte
die große Zahl der Theilnehmer, die ſich gus allen Schichten
der Bevölkerung zuſammenſetzten, nicht faſſen. Als der Sarg

partei, ſowie die Deutſchſozialen erklären dürften. in die Gruft geſenkt wurde, ſank die bedauernswerthe Mutter
an dem offenen Grabe zuſammen und mußte mittels Wagen
nach ihrer Wohnung gebracht werden. Als ſich ſchließlich der

z deutſchlan
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ira 12.29 1231 0,01 „Nelafſe. BVeſſere Sorten zur Entzuckerung geeignet 42 43 0 De (alte J 18,25 6 in, 19. Mai. Welzenmehl Nr. 00 22,0--20,60 bez. Nr. 0 V

BVarbypy 392 e e W I1,30] 0,02 2 r 80——529 VBrix ohne Tonne 2,0 2,55 M. Degsgleichen Tgeringre d re n Nr. d

nu h M F. 20,25Wittenberge“) 1,42 1,42 2 2 Brix ohne Tonne r paſſend, 42-—4592 Be. (alte Grade) reſp. 80-82 al Ro. Ä und per 100 Kilogramm Br. incl. Sack. 3 r. u und 3
Wind We 21. Terminyreiſe Paris, 19. Mai. Nachmittag (Smlußbericht). Mehl ruhig, per Mojm eſt. abzüglich Steuervergülnng. per Juni 47,00 per Juni-Aug. 48,20, per Sept. Dez. 80,26. eA. Rohzucker Produkt Vaſis 88 Procent New-HYort, 38. Wai. (Telegr.) Mehl 2.60.

Waagren und Prodnktenberichte d re auf Je M andedurz. Hamburg, 18 Stärke e Fatale d Ra otizlo WMiai. ikate. endenz: uhig.Getreide. d. frei an Bord Hamburg nominell. Rotirungen für 100 Kg. Kartoſſelſtärke. Primawaare iptBerlkin, 19. Mai. Der Beginn r gidt en Borft zeigte in Folge der av u bez. 18,05 Br. 17,95 Gd. 19,50 Mk., Lieferung 19,00 19,25 in Hartoffelmehl. Primawaare n e

de Weh getr e epre, walhe ſih weſſ n. ſehe nen ver Jl e ten Br. e S h n e e e See Pfingigte. eizen ha r Juni-Juli etwa 1 Mk für Herbſt 11]2 Mk nachgegeben Au rer 5 18, r., 18,25 r.oggen gewann anfängli gen P. guſt 18,371f2 -18,406ez. 18,45 Gr.,18,00le ein m e e e wen 3t' a ce Man voll on uo „Dere e 14,2712 Br. iark 10 ogr.e züin, 19. Voi. Weinen mit Jueſchiug von Raudne zen ver 1000 ger ſei er. i m der eloco ohne Umſatz, Termine gedrückt, getundigt r Kundigungepreis i Tendenz feſt Butter. Fier. Fleiſch. als ddez., loco 16 68 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungequalität d Pik. dez Durch Die Relteſten der Kaufmaunſchaſt Berlin, 18. Mai. (Pol.-Präſ.) Rindfleiſch von der Keule, 9,20—t,50 z;ſchnittspreis M. dez., per dieſen Monat Mk. bez. per MaiJuni Mir v Hamburg, 19. Mai. Pagwitro nern diüben Rohzucker 1 Produrkt Bauchfleiſch o,90, Mir Schweinefleiſch 10— 1,60 M., Kalbfleiſch 680 b einmu
per Juni-Juli 160,25 1 9,50 Mk. bez., per Jull-Au uſt iöſ 160,00--6 h aſis 88 Proz. Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg ver Mai 18, 621ſ Hammelſleiſch 0,90--1,50 Mk., Butter 1,80--2,80 Mk. per 1 Kilogr. Eier d evez., per AuguſtSeptember Mk. bez. per Seyumber Oktober i per Auguſt per September 16,75 per Dezember 94,60 Etwas ſchwächer. 2,20— 4,00 Pt. einan

et rn n ne e e et ne vertie, 39. An an h helenn Ehewine niedriger, gekündigt t ba n OltoberDegut ni S Vanmnlbone und Wolle Sd hen en ehe gte Wede.ſcgeee les e nei dcn. 58 Jtezea änezran les ist tet ſ. efethn e ee 33Mk. bez, per Mai-Juni Pit. b Juli z. per d e zu Monat J 4 Mai 3,77,50 Mk. per Juni 8,850 Mk., do. B Juli 3,82,50 Mk. do. Aug. ibez., per Juli-Auguſt 162,75 ja b e r r in W A zuſt S entet „Hapre, 29. Mal getegraun Tee iman d Ziegler u. Co e. Sept. 3,87,50 Mk. Nov.April 3,95. Tagesumſatz 50000 Kilogramm. Teme das i
in. dez, per September Ollober 198. h. e. 70 )6 Mk u eptember New Jort ſchloß mit 18 Point Leiſſe Sinn a Zres Liverpool 19. Mai den.c de ſte per 1000 Kilogr. loco ſiill, große und r nach Qua Havre, 19. Mai. Vormitta 6 o Uhr 30 Minuten. Telegramm von Pei 7000 B. Sieg r x nfangtteriche.) Muthmeßliger n fehlt

ät bez. Futtergerſte 120-135 Mk. nach Qualität bez. mann, u und Co. Kaffee geod average Sontos per Mai 90, ver September Liverpool, 19. Mai. Nachmittag. Banmwolle. Umſatz 7000 B. d 3e per 1000 Kilogr. loco unverändert, Termine nahe Sichten feſt, auf 90,25 per Dezember 90,25 Schleppend. Spekulation u. Export e 00 V. Feſt. davon Völk
V n n n en W Wit. bez. loco ſo Juli e g. äelegramm). Kaſſe Rio Nr. 7 low ordinary ver Metalle geme

ku g ität 1 bez. o t i 5.00. nh n er deenh i 2eenttege 932 572 See Yee Mai 26iſ2 11420 t. Mal Hohhhaltiges Silber in Barrin per 33t Auß
Wir 99 k. bez., ſchieſiſcher mittel bis guter 1566 16 er Dezember 733ſ4 per März 7212 behauptet. Bre u Ziun?:Mt. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., 3 dieſen m Amſt er d am :9. Mai (Telegramm.) e gaſe go re dkigary 501ſ2. u FwKeream, d n auch
e k. rez, per MaiJuni 15,75 169,25 Mk bez., per Juni-Juli PBelrolenm. Kotterdam, 19. Mai. (Telegramm ver H M Loren E wiedez., per et öhää p 77 T h per Auguſt- September Mk. l J Berlin, 19 Mai. Petroleum. (Rafſinirtes Standard wyite) per 100 vg Leipzig. Zinn Banka BVilleton t. erren M. H. u. r

Magdeburg, 19. Mai vruve ve4. mit Faß in Popen von 100 Ctr. Termine Gekündigt k. Lünd'igungs London, 19. Mai. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. er 9

e e erralneeeee oedbheenre' eeeeeeeeee dies16 169 Mk., iſcher 7 veizen S 19. Mai. Petroleum loco 9,60. London, 19. Mai. Blei ſpan. vo 16 Lſirl., engl. 93]4 Lſtrl., Zinn 90t en e rc. u e rn r Lſtrl,, Zink, 17618 Lſtrl. Antimon t u r es 9h e Wernher de e re a e e e e e e e Bee j. e eetee n Ha di geren gen Pok ben de Donper JuniJuli 144,00 Mr. York 5, do. Piveline Certificates per Juni 593ſ8 ruhig. ewyor Mai. Zinn Straiis 19,75 Doll., Eiſen Nr. 1 Colliel i el WWeigen unverdnd., Koco 164-129, der Mai 105 e J. a Raffinirtes Petroleum ruhig, koco 4,85 r. 1,75 Doll, ſaße
r i 9,00. Roggen unverändert, loco 141- 143, per Miei 147 öe e Typee weit lecb iſt de x n ehe 5u lhprte, Vichmärkte.
h h e hen e e ſener Weeiec adn unten re dec e r len e Wer e e t e n St h7 „76, ai. ß 16 ine, ä d16, per Juli Roggen hieſiger loco 16,76 ſender ges 7 r un per Anguſt Vegemnber b c Pekroleuin ruhig Standard white loco 5,05 r bezahit de r z r t a c T v Tag
36,85, r n de i r Spiritus t 45 48 t ganz geringe 39- 42 Mk., Vutren mit 46-60 Mk. 6 brauai i7, 17,05, a t r it 55 i i 54.Vember 17,40. Roggen per vie i5,40, per Juli i6 5 3 gerenng er T Berlin 19. Mai Spirilus mit 60 Mart Verbraugheadgave per 100 de mit V. het d. re W n menW n Mai 16,00, per Juli 16,00, per November 14,50. prtn e We n ba Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Kündigungs 20 Proz. Tara. Ungariſche Schweine wurden bezahlt mit 48—49 Mk. Kalbe Kri

vo i eine en reren dent gen Heer Se atte 38 M. Seetkenheett. Gettthigt Gek. beg eunr. an en land
loco tig h 72 Haſer ruhig Gerſe pig. 16, ruſſiſcher r wo z h d g n per und undMai. Weizen per MaiJuni 8,62 Gd., 8,65 Br., per Herbſt 8,83 r 7 Je ZuniZun 57, 560,8 z e
Gd., 8,86 Br. Rö r bz. AuguſtSeptember --37,8 37,6 -37,2 b8,26 3 Holer u Tun x 7,40 Br., per Herbſt 8,17 Gd., an a r In m z t W r o e ob ne Faß ab

Peſt, 19. Mai. Wel Mat „90 63, Be antwein ür desgleichen 56, 0-68, 60 r n ie e e n e gert tet Ketheteſtſee nd de J gge de gen tze Niinet iiiſeer Feine ne i
Paris, 19. Mai. (Anſangsbericht. z e e t. nocz r Hut 3 r d kaß c Spiritus loco ohne Fah (50er) 66,20 do. loco ohne Moritz Mädler, Leipzig -Lindenan, zu

zage, Per „90, D ar J i i i i i ih h t r e Not ver Bre afan, Mai. Spirituo per 100 Liter 300 Procentexel. 80 Mart beigefügt, auf die wir hiermit beſonders hinweiſen. üg
Juni 21,80, per Juli-Auguſt 22,39, per September Dinender 22 90 dioggen Derbrauchsabgaben per Mai 65,80, do. do. 70 Mork Verbrauchsabgaben per x vträge, per Mai 14,70, per September- Dezember 15,60 h Mai 86,00, do. do. per Mai- Juni do. do. per JuniJuli e S W das

h 19. Mal. Weigen auf gerwine niedriger, per Mai 181, per we J z eaugug Se matt mit 70 M. Konſumſteuer 36,50 unRoggen loco geſchäftslos, auf Termine niedriger, per Mai 163, 9 gar i. al Shlrius e ſtikl ver Mai-Juni 25 Br., per r fur dein in Liquid. du alle un
Ant uni-Juli 25 r., ver Jull-Anguſt 263ſ8 Br., per AuguſtSeptember 25354 Br, erantwort ch Redakteure: hefredakteur Wilhelm. AnthotS Gerſe 19. Mal. Weizen flau. Roggen ſteigend. Haſer feſt. Paris, 19. Mai. Sinn dte Mai v i7,73 e v Juni far Politik Fenilleton und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Rachbezeichren

g g2 Petersburg, 19. Mai. Weizen loco 11,26. Roggen loco 8,60. per Juui-Auguſt 47,7b, per September- Dezember 43.75. wut e t L ehe r den r c u g Waſenen

afer loco b,26. O Oele Oelſaaten F t andels, rſen nd Jnſeraet Fetiwaaren. theil. ſämmtlich in Halle.r r 12 al Weizen und Mais 1 a. niedriger, Mehl geſchäftslos. Berlin, 19. Mai. Rübbl ver 100 kg mit Haß. matier. Gekündig t reren helxe tun Anthony von 91g--12 Uhr Redakteur
n, 19. Ma An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten. Lentner. Kündigungspreis 80,90 Mark. Loco mit Faß oine Faß per Gebenslebeu v. 9--12 Uhr Die Erpedition (Inſeratenannahmen Geſchifte on 19. Mai. Anfangsbericht. Fremde Zufuhren ſeit ketztem Mon- dieſen Monat 50,3—50 Mk., ver Mai-Juui, Mk., per Diai-Juli Mt. I angelegenheiten iſt geöſſnet von 7 Uhr Vormitags dis 7 Uhr Abends.

7 7e I I 4 B h ft Halle a. S. Fernsprecher An- u. Verkauf von WerthpapiereR HRUIS es e 9 ankgesoc 2 9 Alte Promennde 10. 453. Brecten-Versicherung und Kontrolle ete. es m

hkion,6 Ausländ. Eiſenbahn Prior. Oblig. JBerliner Börse vom 19. Mai. Ruſſ. Bodencred.-Pfobr 3 103,60 G f Meining. Hypoth.Pfdbr. neu 101,10B Umrechnungs-Conrſe. Je
Vreußiſche und deutſche Fonds. do. Cntr.Bder.Pfandd.) 5 89,90 Böhm. Nordb Gold 3 100,78 Wieininger 4670 Pr.-Pföbr. 4 130bz 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ, fa

Deutſch 07, 10 Numäniſche Rente 4 83,60 v Pordbahn Go 00,75b) Pomm. S V. e. 5 P 00 diudele Reichs Anleihe 4 107,10b3z d o t Dux-Vodenbach 1. J l omm. Hyp. B. III. VI. E 4 l01,50 Mk. 1 Dollar 4 Mk. 26 Pf. udeldo: be Je rn tet h. de en in. void e Hreht. Kedenet rich 320 mr 100 rc. 0 Mt. i enr. n Lo. o 86,50 So 0. Vu. VI 5 I08,Preuß conſol, Staats- Anleihe 4 et u n 1889 1 s a „Kbiliget. ar. 80,109 75 5 W Weqſel.do. do. e 101 e o. oldRNente 6 78 9 Kaſchau-Oderderg Gol 88 do. 100 4 ſ01,20bz v wdo. do. o ſrrijche We e 17 er Oeſierr. Franz-Slaateb. alle 3 85,506 Preuß. Centralboden er. Brg 9*Preuß. Staate Anl. v. 1866 101,30G do. do. v. 1886 5 79,70b n u 1 rückz.ioo 4 101,50b3 Amſterdam 300 Fl. 8 T. 168,859) edo le S do. do. er 3 81/106 do. von 1890 100 c n m e do. i l. z D. nmien Anleihe 32178,506 r d v- 296,7 ondon r.Berkiner St.Oblig. Wren. u 98,90B 4 Crlenbagee ren Stamm Oekh reich ordu s Preuß. Hyp.-Bk. 120 4 do. 1 Lſtr. 3 M. 2 n
do. do. neue u riuritateer do. do. Gold s los o do. r Paris 100 gres. 8 T.Preslauer StodtObligat. 4 109,258 Dividende 18911892 Oeſterreich. Südbahn z les Jo do. 100 4 1102 630 do. 100 Fres. 2 M. 80,70Bremer An eihe 85, 8 88. 31.497,7 do do. z io dein tzv do. 3/297,80b3 1 Petersburg 100 S. R. 3 W. v 210,7de 1892 32 97,70bz Aachen Ma richt 3 2 62,00b) ReichenbergPardud. 4 Süddeutſche Bodencer. 4 102,20 G do. 300 S.R. 3 M. 209,60b
am urger et h ev Buſchtiehrader Bahn La. B. o o do. do. d s 705,200 do. do. 100 Bl. 2 M. 4 16, h

v Anleihe 86 Dux-Bodenba 12do. amort. 87 3 See ertede St Pr. 4 1 115,50 Große Ruff. Staatsb. gar. Jnduſtr ielle Gefellſchaften. z d25 do 9 7.100 Galiz. Carl-Ludwigebayn 8,16 JwangorodDombrowo gar. [101.90d Zineſuß 490. Gold, Silber und Papierge 9
do. o, 91 76G Halverſtadt-Blankenburg i 5 Pioskodijäſan gar. 4 95, 40bz Anhalter Maſchinenb.A. e Dollard per St. 4,1850 vWeimar. Stadt Anl. v. 1888 3 ura-Simplon o 60, 10bz RjäſanKoslow gar. 4 95/90 b Aſcherslebener Kaliwerke Ducaten ver St. (0,698Berliner s 25t3 Diegienb. Südbahn St.pr.) 0 ob Ruſſ. Südweſtbahnen (gar.) t Dr. Tbh Jnperials berdo. a MainzLudwigéhaſen 42/31114 115.256400 Tranecauco i gar. per Verl. Moſch. Schwartztopfſj 18 s 212,90 Rapoleonsd'or per St. (6, b ö4 do. 4104,60b) Marienburg-Mlawka 1175] 2 58, b G 4 100b Cröllwitzer Papierfabrit 7 17 r Souvereigns per St. 30,150wen t. bohe er t ren ine in eno ederſchleſ.-Märk. gar. 4 „5 2 en per 100 Fros. ,95Landſch. Central Bee RNordweſibayn Vank-, Hyboth. n. Creditb.-Actien. Hreppiner Werke 82,250 r Banladſen Wer 100 Fl. 165,6501

do. do. 3 r 70bz do. B. (Elbethal)ſs8 Zinſen à 400 v. 1. ausgen. Reichsbank 414 Gruſon Werk 10 10 201,3 S do. Silbercoup. (Berl. einlösb.) 165,50s do. do. z 60bz do. Südbahn a 3545,106) Dividende [1891 1892 alleſche Ma chinenſabrik 3535 287,80bz Ruiſ Banknoten per 100 R. 203 tS preußiſche 3 96,75 b Oſpreußiſche Südvahn 1 74606 Anh. -Deſſauer Landesbant 7 i 7 ildebrand'ſche Mühlenw ist 15 169,75
S Pommerſche 915 9,75 v do. do. St.Pr. 5 2 ſö, et Berliner Handels-Geſ. 72 6 139,756b3 elte, Elbſchiſff.“Seſ. 60,108o Nuſſ. Stagtebohn gar Vraunſaw. Hann, Hüpoth. s 80 Aerdiedarſer Iugerſobrir zit jpziger Börse vom 19, MabPoſenſche, neue 02.500 do. Sudnentert gar. 5, 451 174,5063 Darmſtädier Bank ne Gr z 87, G Leipziger s g

do. do. a 96,900 galda é 26,26 Deutſche Bank 9 s 167.30039 Magdeburger Allg. Gas 14112 259re do. St. -Pr. 31 92,76 Deutſche Genoſſenſch. Bank 6 456 118,75 Magdeburger Baubank 2 193,00 LandwSchleſiſche, altlandſch. 32 98,20 G Warſchau- Wiener ne Disconto- Geſellſchaft s 6 1183,1063 Magdeburger Straßenbahn s 6 115,00 B Pfandbr. des Sächſ. Landw. ddo. neue 918,10B Weimar Gere d o 165,6063 Dresdner Bank 77 1135,ſ0600 Nordhäuſer Tapetenfabrik 7 32 31105,100 Credit Verein d 3197,250Weſipreußiſche 31296,7503 do. do. St. Pr. 32 313 z 87, b O Sotgrer Privatbank s 6 113, t Pommerſche Maſchinen 5 33 Creditbr. des Sächſ. Landw.S Kur und Neumärkiſch 4 02,90 Werrabahn re 58 be b o. Hrundereditvant za Stabſurt, chem, Fabrit s Sredit. Bepein 2197,250ZPommerſche z li05 100 u do. junge 400/0 E. 32] 35/293,60 G Sudenburger Maſch.-Fabr.] 21 14 1213, b Schuldſch. d. Mansf. Gewiſch.Lrertige 4 102,109 Leipziger Ban 62 6 1131,80G Zeitzer Maſchinenfabri 20 20 219,06B v. w (cv.) en. n Deutſche Sſendadneprioritätse Hut ten e n Sergweris. und Ohttengeſerihaften. t a eWMeininger Fl Looſe 2 26,600 z Obligationen Je Privatbank 4 5 1100,250 Anhalter Kohlenwerke 7 4 90B do. von 1879 (cv.) 2 9,75
Braunſchw. 20 T.L. Mk. p. St. 104,90 Aachen-Maſtricht 417 Maklerbank io 5 Bochum. Gußſtahl 6 261/2 119,60twbzVv i St. 4 205,50CbluMind. Prämien- Anſt. 3 133. 80B Berg. Märt. iII. A. B. 3 Mitteldeutſche Creditbant 4 99, ob Conſolidirte Marie 26 6 41,900 AltendurgeZeiß 3 vSächſiſche Reute 987 8 C. zie Nationalbank f. D. 6 6 1112,606) Donnersmarckhütte conv. s 6 90,600 AuſſigTeplih 500,00

e BerlinPotodam-Magded. A. 101,10 Oeſterreich. Credit 83 91 16175, d Dortm. UnionsSt.-Pr. Lit. A.) 2 1 55,50b z G 7 4 9Ausländiſche Fonds Braunſchweigiſche Bahn 106,60 Preuß BVodencredit-Bant 7 7 1131,6065 Gelſenkirchener 12 9 1135,2565 Leipziger BankArgentiniſche Gold Anleihe 5 do t n Londeseiſenbahn 101000 do. Tentralbodenc. 609 06 160, k 20 10 123 6065 Credit u. Sparbank 12226
do. o. äuſere (42 900) BretlauWarſchauer Bahn s Pomm. Hyp. 6 o 113,40 arzer Bergwerke conv. o 90B TTT 4

Egyptiſche Anleihe gar. 3 alberſtadt-Blankenburg Reichébank 7,5816,38 150,506) örder Huiten ß o o 6,50 Halleſche traßenbahndo; o. kleine 1 Kubed-Büchen (gar.) r Sächſiſche Bank 6 172 1:3,75 önige- und Laurahütte s 4160, ob Div. v. 1892 4 to4,Griechiſche Anleihe v. 1891 84] 6 59, 70 O VMiogded.Haiberſt. (Wittend.) 3 Weimariſche Bank conv. 7 41 l106,00 b Lauchhammer 7124 275,256 Leipz. Malzfadr. Schkeudivdo. conſ. Gold- diente 4 [42,75b z MiarnzLudw. 68 69 (gar.) 4 102,80 Magdeburger Bergwerke 33 20 2142,80 Div. v. 2 99 n 165BAalieniſche Rente 6 91,60 v r ren i 0 theken-Certificate do. St. Pr. B. 33 20 Thür. Se Leipz. St. N. 165,Oeſierreich. Silberrente 20 do. 76, 76 u. 78 conv 4 102, ob o gf Riedeck, Montan Werke 15 161,9063 Zuckerrafſinerie Hallee e 1 d r do. t von 1681 44 r Anhalter Landesbank 102,10d e Sie hihlen Werke 6 8 Div. 92/9989 110,00

9 ente „10 v 4 u 9 83,00 T. 59do. 1560er Looſe s 126,790 Mi dieue, Fr./Fran;-ded a n d an aſeerz Saal. Ihn Zranztezuen Auſſig. Tepliver Pro Obl. or Staaté Anleihe 4433,80 Oberſchleſiſche r Deutſ che SrundſchuldBour 02200 do. do. St.-Pr. 10 7 1135,30 Buſchtiehrader do. d 50,00uſſ. GoldRente 1883 6 103,300 do. Ex. 3 00 do r,“ o a Thale, n t r o 8 1108,60 G GrazKöflacher do. v. 72 de 2Punte Ofpreußiſche Süddahs 13 hoiv Deriſche H.vt. veri, iv. v. h Weſteregeln Altali o l o 12,606 PragTurnauer do.
do. Fonſ. in. 1680 4 ſos, o do. Serie i n r on Vankdisconto ien 4 99.00 do. e m onto in DorſiewihRatim. Br.J.N.o. Nicolgi-Obligat. 4 89,290 Rheiniſche u n Prämien I. Emiſ. di 112,89 Amſterdam 9 London Div. 1892 4 jed dodo Orſent-Ant. r u m. 3 O v. i. 108,250 Berlin aris 219 Zeiter Par v. Solarx.-Fahr.C Främ Anl. v. 5 16, J Weimar Gera en do. runde o a 50 z. u nie 419 Div. wa be edo 5. 4800) Werradahr 1820 Ruue do. 1F io. 131495,500 Brüſſel t 33 u b e
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